Das EU-Projekt Cathedral.IT

Im Rahmen des Programmes "Kultur 2000" hat die EU die Förderung des Projektes "Cathedral.IT" bewilligt, damit wurde die Vorrausetzung geschaffen, im Bereich der wissenschaftlichen und technischen Arbeit an historischen Bauten völlig neue Wege zu gehen. Das Projekt, das in Zusammenarbeit zwischen Wien, Urbino und Regensburg durchgeführt wurde, ermöglicht durch digitale Datenerfassung eine intelligente Verknüpfung und Verwaltung von Daten, die auf Erhaltungszustand und Restaurierungserfordernisse des Domes Bezug haben. Langfristiges Ziel ist es, von der Schadensfeststellung zur Schadensprävention zu gelangen.

Die genaue Aufgabe von Cathedral.IT ist damit die Entwicklung und Erprobung eines EDV-gestützten Systems zur Erfassung, Auswertung und Archivierung der Restaurierungs- und Erhaltungsarbeiten an historischen Gebäuden, erarbeitet an den Domen in Wien, Regensburg und Urbino. Es sollen auch alle weiteren verfügbaren Wissensbestände, wie Fachliteratur, Bild- und Planarchive etc. in einer Datenbank erfasst und recherchierbar gemacht werden.

Die Informationen über die Bauwerke werden in Form von Bild-, Text- und anderen medialen Dokumenten in einer Datenbank gespeichert, verwaltet und untereinander nach nutzerspezifischen, themenspezifischen und sachspezifischen Kriterien verknüpft. So wird im Laufe der Jahre eine sehr große Wissensdatenbank entstehen, mit Hilfe derer die Restaurierungsarbeiten an den europäischen Kathedralen wesentlich effektiver gestaltet werden können. Der aktuelle Bauzustand sowie die damit zusammenhängenden Maßnahmen werden vor Ort digital als 2D/3D Gebäudedaten erfasst. Die Grundlagen für diese Erfassung werden mittels 3D-Laserscantechnologie, hochauflösende Digital-Panoramakameras, Photogrammetrie- und Vermessungsdaten oder aus einem CAD-Modell gewonnen.

Die Qualität dieses Systems wächst damit natürlich mit der zunehmenden Datenfülle und deren Verknüpfung. Die wahren Vorteile von Cathedral.IT werden sich damit erst in den nächsten  Jahren zeigen, da verknüpfte Recherchen, Analysen und Auswertungen erst mit einem entsprechenden Datenvolumen möglich werden. Daher ist einer entsprechende Weiterentwicklung über den Projektzeitraum hinaus von entscheidender Bedeutung für die Zukunft.

Die Projektzusammenarbeit der Partner ermöglichte einen reichen Erfahrungsaustausch in Bezug auf die regional unterschiedlichen Herangehensweisen an die Denkmalpflege und deren Dokumentation, aber auch in Bezug auf die Möglichkeiten und Unmöglichkeiten zur Erarbeitung einer „objektivierten“ Verfahrensweise an so unterschiedlichen Bauten wie den Domen zu Regensburg, Urbino, und Wien.

Die Auswahl der Partner in ihrer Heterogenität in Bezug auf die untersuchten Gebäude (Regensburg: relativ homogener Bau - Urbino: barocker Dom – Wien: stark heterogener stark plastisch durchgebildeter Bau), sowie die vorhandenen Durchführungs – Infrastrukturen und Ressourcen (Regensburg: staatliche Dombauhütte, vorwiegend vom Freistaat Bayern finanziert - Urbino: keine Dombauhütte, Vergabe an Fachfirmen, vorwiegend staatlich finanziert - Wien: kirchliche Dombauhütte, vorwiegend aus Förderungen und Spenden finanziert) ist eine Herausforderung an die Projektteams und garantiert eine produktiv-kritische Auseinandersetzung mit den Themenbereichen.

Die Zielgruppen von Cathedral.IT sind Dombauhütten und Restauratoren sowie in weiterer Folge auch wissenschaftliche Institute und Universitäten im Bereich Denkmalpflege, Kunstgeschichte und Technik bis hin zu Medien, Public Relations und Tourismus. 

Das Projekt wurde von der EU und in Bezug auf die Arbeiten am Stephansdom auch von der Stadt Wien gefördert. Die Projektführung hatte das Dombausekretariat St. Stephan. 

Die erfolgreiche Umsetzung von Projekten am Stephansdom unter EU-Auspizien findet derzeit eine Fortsetzung im Projekt der Sanierung der Bartholomäuskapelle, bei dem "Rettet den Stephansdom" das Projekt des Dombausekretariates mit der Erzdiözese Pècs (H) und der Provinz Trapani (I) koordiniert.

Zahlen, Daten, Fakten des EU-Projektes auf einen Blick:

EU-Projektlaufzeit: 
Oktober 2000 - 15.12.2001

EU-Projektpartner:
Regensburg (D) - Dom zu St. Peter, Staatliches Hochbauamt und 
Regensburger Dombauhütte  


Urbino (I) - Chiesa Cattedrale di Urbino


Wien - Dombausekretariat St. Stephan

EU-Projektgesamtbudget: 510.000 Euro

davon 60% (307.000 Euro) für den Projektteil Wiener Stephansdom

EU-Projektführung: Dombausekretariat St. Stephan, Dombaumeister DI Wolfgang Zehetner 
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